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Wüstenzüchtung (Kreuzung Kamel -Seeschlange)

Helvetische Miniaturen

Ein Bauer kam zu seinen Verwandten
in die Bundesstadt, die seinen abgetragenen

Anzug bemängelten. «Aber das macht
doch nüt, da kännt mich ja niemer»,
sagte der Bauer. - Als im nächsten Jahr
die Verwandten einen Besuch auf dem
Land machten, hatte der Bauer immer

noch den alten Anzug an. Auf die Frage
der Verwandten, ob er nicht doch einmal
einen besseren Anzug tragen wollte, lachte
der Pfiffikus: «Warum dänn au, i eusem
Dorf kännt mich doch jede »

Herr Jemand hat am Postschalter auf
Wunsch eine Rolle mit hundert einzelnen

Frankenstücken ausbezahlt erhalten. Er
öffnet sie und beginnt nachzuzählen;
aber bei sechzig läßt er es genug sein und
steckt das Geld ein. «Sie hettet wiiter-
zelle solle», sagt der Beamte, «hinedrii
cha me nümme reklamiere.» - «Ach was»,
erwidert Herr Jemand, «häts bis sächzg
gschtimmt, wird der Rescht au schtimme!»

Mitgeteilt von Wysel Gyr
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